
Schuljahresende und cdie Ausschulung, auswanderte, siéh dort bekehrte und
SscChHNEHLC werden einzelne gee1gnete Urc se1ine schrıftstellerische und

Be1Gebete und extie abgedruckt herausgeberıische Tätigkeıt der uhrende
einıgen Beispielen sınd auch udısche precher des deutschsprach1gen Metho-
Stimmen FKın nachdenklicher dısmus in den USA wurde. Doch sınd

neben ıhm auch dıie Stimmen vielerBeıtrag VON dem 1ın christliıchen Kreisen
gul bekannten Imam Bekır Alboga und anderer Theologen berücksichtigt, die
nützlıche Sacherklärungen DbZW. Adres- me1lst nıcht 1m akademıschen Lehramt
SCI] runden das andchen ab. Vielleicht tätıg WAaICIl, sondern ıne ‚„verkündı-
kann dieses Buch dazu beıtragen, dass gungspraktische  c Theologıe betrieben.
der unsch VON Bekır Alboga in Nach der ärung methodischer Fra-
üllung geht 376 L1UT muıt ernsten SCH ck1i771ert zunächst .AME Heılsord-
Gesichtern, ondern auch mıt einem NUNg als Grundstruktur methodistischer
Lächeln 1im Gesicht ollten WIT einander Theologıe 31-115) nach dem Ver-
egegnen, UNsCeICIN Nächsten 1L1UT das ständnıs der deutschsprach1igen metho-
wünschen, Was uns 1eb und würdevoll distischen Theologıe des 19 Jahrhun-
ist‘  06 derts Sıe Ist durch und Urc WCS-

Oolfgang Wagner leyanısch epräagt, allerdings unter
deutlichem Einfluss der Heıilıgungs-

ME bewegung. ıne VONn MI1r gelegentliıch
vertreitene Hypothese, dass

Christoph Raedel, Methodistische deutschsprachigen Methodismus eınen
stärkeren Eıinfluss eiıner lutherischTheologıe im 19 Jahrhundert Der

deutschsprachıige Zweıg der Bıschöf- orlentierten bıblıschen Theologıe SCHC-
lıchen Methodistenkirche. Vanden- ben habe, scheıint in dem aterı1al | S
hoeck Ruprecht, Göttingen 2004 nıcht beobachten SCWCSCH seIN.
386 Seıten. Gb. EUR 59 — Der frühe Methodismus hatte also
Vermutlich <1bt wenıge Leute, dıe ıne klare, durch dıe besondere Kon-

das Buch VON Chrıstoph Raedel wiıirklıch zeption der Heılsordnung DOSILV
aC.  ndıg rezensieren können. Es ist dus bestimmte Identität. Aber C kam be1
Quellen erarbeıtet, dıe 1Ur in wenıgen se1ner Identitätssiıcherung nıcht ohne
Archıven zugänglıch sınd und dıe ‚„kontrovers-theologische und konfes-

Auseinandersetzun-kennen müusste, die Darlegungen Rıs s1ıons-polemische
beurte1jlen können. Dennoch möchte C  gen aus nen ist das nächste Kapıtel
ich das uch der OR besprechen, da gewıdmet das ökumenıiısch
neben dem Erkenntnisgewinn für dıe Ver- wichtıg ist. Die Auseinandersetzung
kündıgung und eologıe des Irühen wiıird eiınerseılts mıt dem römıschen
Methodismus auch beträchtliche Öökume- Kathol1izısmus gefü und Wäar dıe
nısche Relevanz hat. Trage VON Schriuft und Lehrautorıität,

Im Miıttelpunkt steht das Wırken VON den Anspruch, die alleın selıg machende
Wılhelm Nast (1807—-1899), der 1m IC se1n, un! Konsequenz der
übınger Stift INMeEN mıt Eduard methodistischen Heılıgungslehre
Mörıke, Davıd Friedrich Strauß und dıe Lehre VO Fegefeuer. Andrerseıts
Friedrich Iheodor Vıscher studıerte, ırd mıt Baptısten und Lutheranern
SCH eiıner auDenS- und Lebenskrise das rechte Verständnis VON Taufe und
se1n tudıum bbrach, nach Amerıka Abendmahl gestritten. Die Methodisten
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betonen gegenüber beiıden Seıliten den bıldern folg@ erklärt manches, scheımnt
„zeichenhaften Charakter‘‘ der Sakra- MIr aber doch schematısch als
mente „S51e bezeichnen dıe (maden- hermeneutischer Generalschlüssel e1In-
erfahrungen, dıe alleın ottes Gei1ist gesetzt Aber das musste den Quellen
wirken vermag” Darın hegt ihr überprüft werden.
sakramentaler Charakter. nsgesamt ist die Arbeıt RS sehr gut

DiIie Apologetik nahm In der lebens- lesen und eröffnet viele einleuch-
und verkündigungspraktischen Theo- tende FEinsıchten in dıe Theologıie-
logıe der frühen Methodisten eınen geschichte des frühen Methodismus, cdhie
wichtigen atz e1n. In dem Kapıtel auch für heutige Problemstellung
‚„‚Fundamental- und praktısche polo- bedeutsam sınd (z.B das Verhältnis VoNn

getik“” 227 behandelt dıie ent- Taufe und Kırchengliedschaft).
sprechenden Themen: Das Verhältnis Walter Klaiber
VON Offenbarung und Vernunft, das
Bıbelverständnis und den Themenkreıis SOZIALE ERANTWORTUNG‚„„Wunder Materıi1alısmus arwınıs-
mus‘“. aldemar Sıdorow, Geme1ıinden geben

IDER letzte thematısche Kapıtel be- aum für andere. Am e1ıspie VoNn
handelt „Kırchliches Bewusstsein und Aıds-Betroffenen in Hamburg und
theologısche Identität des eutsch- Obdachlosen in Berlıin. EB-Verlag,
sprachıgen Methodismus‘“. 13 Hamburg 2005 154 Seıiten. EÜR
un! entfaltet das Selbstverständnis des 14,80

Armut wiıird immer mehr einemMethodismus als „apostolısch-reforma-
torısche Erneuerungsbewegun IThema auch für (Geme1inden VOT Ob
Das geschieht csehr praägnan uınter den 1mM städtischen Bereıch mıt den Folgen
Ihemen „Frei(willıgkeits)kırche dıe VO  — wachsendem Miıgrationsdruc. und
erfahrungstheologische Grundstruktur‘‘, Langzeıtarbeıitslosigkeıt oder auch 1m
‚„‚Gemeinschaftskırche cdhe ethısche ländlıchen Bereich mıt den unterschiıed-
Grundstruktur‘‘, „Bekenntniskırche lıchen Formen der versteckten Armut
die konfess1ionelle Grundstruktur‘“® leıne Weıl viele dıakonıische Dienste und SPC-
Begrifflichkeit, die Methodisten eigent- zialısıerte Fachinstitutionen, die diese
ıch meıden| und ‚„Allıanzkırche dıe Herausforderungen bisher wahrneh-
Öökumeniıische Grundstruktur der IHNCIL, ebenfalls Urc Stellenrückbau
Bıschöflichen Methodistenkıirche®“. und Haushaltseischnuitte in ihrer e1Is-

Eın „theologiegeschichtliches esü- tungsfähigkeıt unter Druck geraten,
mee  o 1—3 beschließt dıe Arbeıt wiırd das ema Armut in den kom-
Hıer werden noch eiınmal AaUSTUNTUC menden Jahren (soweıt das nıcht schon
dre1ı heurıistische „Grundprinzıipien“ der Fall 55 sehr viel stärker auch
methodistischer Theologıe angewandt, eıner Herausforderung VON Geme1inden
die der Autor in allen Ihemen finden VOT

glaubt Das „Formalprinzıp“ des „sola /7u diesem Problemkreıs hat der Ham-
scrıptura””, das „Mater1alprınzıp“ der urger Theologe Waldemar 1dorow cdie
„Heıilıgung durch den Glauben“ und das interessante Studıe vorgelegt. Im
„Medialprinzıp" der „Vermittlung des Mittelpunkt stehen We1 empirische Fall-
Heıls durch dıe rel1g1öse Erfahrung‘” studıien. Die ıne ist der Kirchenge-
Dieses Schema, das lutherischen Vor- meınde Hamburg eorg gewıdmet,
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